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Gliederung  

Å Kontext: SDG und Steuerstruktur  

ÅWie nachhaltig ist Deutschlands Steuerstruktur?  

ðSteueraufkommen nach Bereichen 

ðUmweltschädliche Subventionen 

Å Vorschlag: Nachhaltige Finanzreform  
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Deutschland zukunftsfähig machen: Woran hakt es?  

Deutschland steht trotz derzeit guter 

Wirtschaftslage vor großen 

Zukunftsherausforderungen, z.B.:  

 

Å Demografischer Wandel wird immer stärker 

spürbar 

Å Verschuldung öffentlicher Haushalte lag 2015 bei 

2 Billionen Euro 

Å Kluft zwischen Arm und Reich  ist groß 

Å Klimaziele drohen verfehlt zu werden  

Å Notwendige Investitionen in Bildung und 

Gesundheitswesen  

Å Notwendige Investitionen in die Infrastruktur 

über Jahre vernachlässigt ð u.a. ÖPNV wird nicht 

hinreichend ausgebaut 
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ă é geplante MaÇnahmen [f¿r die Umsetzung 

der Nachhaltigkeitsziele] müssen sich in die 

haushalts- und finanzpolitischen Vorgaben der 

Bundesregierung einf¿gen.ò  

 

(Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie 2016)  

 



  

Staatsausgaben werden steigen (müssen)  
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Quelle: BMF Tragfähigkeitsbericht 2016  

Allein durch den 

demografischen 

Wandel werden die 

Ausgaben für soziale 

Sicherungssysteme 

steigen  

 



  

Steuerpolitik in der Diskussion  

6 



  

Fiskalpolitik  ist  entscheidend  für  das Erreichen  der  SDGs 

Fiskal-
politik  

Finanzielle  
Handlungs-
fähigkeit  

Ökologische 
Ziele  

Ökonomische   
Ziele  

Soziale Ziele  

Die Einnahmen - und 

Ausgabenpolitik des 

Staates hat 

entscheidende 

Auswirkungen auf 

die verschiedenen 

Dimensionen der 

Nachhaltigkeit  
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Woher der Staat sein Geld bekommté 
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Anteil der Steuern & Abgaben 

auf die Produktionsfaktoren 

Arbeit , Kapital & Umwelt am 

Gesamtaufkommen des 

Staates. 

Die übrigen 19,5% entfallen 

auf sonstige Steuern & 

Abgaben. 

Quelle: FÖS 2016 auf Grundlage von 

Steuerschätzung Mai 2016 



  

35,5% 
40,1% 44,0% 45,8% 47,7% 49,4% 46,2% 46,2% 45,6% 44,8% 44,5% 44,3% 

13,5% 

18,3% 
21,1% 20,0% 17,7% 16,5% 

16,7% 16,7% 18,0% 18,5% 19,3% 19,9% 

22,4% 

15,0% 

12,6% 11,8% 11,3% 9,3% 12,3% 12,4% 12,3% 12,6% 12,7% 12,6% 

24,8% 20,6% 
18,0% 18,3% 18,1% 18,2% 19,6% 19,6% 19,3% 19,3% 19,4% 19,3% 

3,9% 6,0% 4,3% 4,2% 5,1% 6,5% 5,1% 5,1% 4,8% 4,7% 4,2% 3,9% 

1960 1970 1980  1990  1998  2003  2012  2013  2014  2015  2018  2020  

 
 
 
 

Umwelt  

Faktor-
neutral  

Kapital  

Steuern 
auf 
Arbeit  

Sozial-
versiche
-rung 

ÖSR        

1999-2003 

Steuerschätzung 

2016/5  

Besteuerung von Arbeit trägt immer mehr bei ð 

Steuern auf Umweltbelastung gehen zurück  
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Quelle: FÖS 2016 auf Grundlage von 

Steuerschätzung Mai 2016 



  

Umweltsteuern verlieren Lenkungswirkung  

und der Staat verzichtet auf Einnahmen  
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Anteil Faktor Umwelt am 
Steueraufkommen 

Umweltsteueraufkommen 
in Mrd. EUR nominal 

Umweltsteueraufkommen 
in Mrd. EUR real (2003) 

Quelle: FÖS 2016 auf Grundlage von 

Steuerschätzung Mai 2016 

~65 Mrd. Euro  

Fehlende Indexierung 

von Umweltsteuern  
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Auch im europäischen Vergleich ist der Anteil von 

Umweltsteuern gering  
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Quelle : Eurostat  
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é und der Anteil von Steuern auf Arbeit hoch 

Quelle : Eurostat  



  

Europäische Kommission empfiehlt Umbau der 

Steuerstruktur ăWeg von Arbeit, hin zu Umweltò 

 òOne of the biggest tax policy challenges in 

Europe is that governments tend to rely too 

much on labour  taxes. But overdependence 

on labour  taxes can be a disadvantage when 

they make it too expensive to employ 

people. Passing some of the taxes to other 

things , such as pollution, could help to 

accelerate employment and economic 

growth. Smart taxation is a winning 

strategy .ó 
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European Commission 

(2015), Smart Taxation: 

a Winning Strategy 

(Video)  

 In ihrer  Leitinitiative  òRessourcenschonendes Europa ò empfiehlt  die 

Europäische Kommission eine  Erhöhung des Umweltsteueranteils  auf 

10 Prozent  bis zum Jahr  2020.  



  

Umweltschädliche Subventionen blockieren die SDGs  
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Å 2012 über 57 Mrd. û, d.h. mehr als doppelt so hoch 

wie im Subventionsbericht der BReg 

Å Weiter Subventionsbegriff: Steuervergünstigungen 

inkl. generelle Ausnahmen von der Besteuerung + 

staatliche Regulierung ohne Budgetwirkung  

Umweltschädliche Subventionen  nach Sektor  Mio. û 

(2012)  

 

1 Energiebereitstellung und ðnutzung 20.347 

2 Verkehr 28.641 

3 Bau- und Wohnungswesen 2.336 

4 Land- und Forstwirtschaft,  Fischerei 5.755 

Summe 57.079 

Quelle: UBA 2016 



  

Umweltschädliche Subventionen laut UBA/FÖS  

Verkehr ð Energieverbrauch  
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û 10,4 Mrd.  

Luftverkehr  

û 16,3 Mrd.  

Straßenverkehr  

Gesamte Subventionen im Verkehrssektor: û 28,6 Mrd 

û 0,2 Mrd. Schifffahrt  

û 7,4 Mrd.  

Energiesteuervergünstigung Diesel  

û 5,1 Mrd.  

Entfernungspauschale  

û 3,1 Mrd.  

Steuervorteile Dienstwagen  

û 7,1 Mrd.  

Steuerbefreiung Kerosin  

û 4,8 Mrd.  

Mehrwertsteuerbefreiung  

Internationale Flüge  

Quelle: UBA 2016, eigene Berechnungen FÖS 
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Drei Ansatzpunkte einer nachhaltigen Finanzreform  
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1. Umweltschädliche 

Subventionen abbauen  
 

ÅEnergiepreisvergünstigungen 

Industrie stärker fokussieren  

ÅEntfernungspauschale 

reformieren  

ÅDienstwagenprivileg sozial und 

ökologisch reformieren  

ÅAngleichung  und Indexierung 

von Diesel- und Bezinsteuer 

ÅSubventionsabbau im 

Luftverkehr  

ÅAbbau von Kohlesubventionen
  

 

  

2. Bestehende Steuern und 

Abgaben ökologisieren  
 

ÅAnhebung, Harmonisierung 

und Indexierung der 

Heizstoffsteuern  

ÅLuftverkehrsteuer ausbauen  

ÅLkw-Maut ausweiten   

ÅKfz-Steuer zur Förderung 

besonders emissionsarmer 

Fahrzeuge nutzen   

ÅMehrwertsteuervergünsti -

gungen überprüfen   

  

 

  

3. Neue Umweltsteuern 

einführen   
 

ÅAbgabe auf mineralische 

Düngemittel   

ÅPrimärbaustoffsteuer   

ÅCO2-Mindestpreis oder CO2-

Steuer    

  

 

  

Å Finanzierung des allgemeinen Staatshaushaltes  

Å Kompensation sozial benachteiligter Gruppen  

Å Finanzierung zusätzlicher Ausgaben  

Å Verschiebung der Steuerlast  

Å Direkte Pro-Kopf-Rückzahlung an die Bürger_innen  

Aufkommen 

f¿ré 



  

Umbau der Steuerstruktur in Europa: Ergebnisse  

Modellierung einer ökologische Steuerreform in Europa  

(550 Mrd. û Steuervolumen Arbeit Ą Ressourcen) 
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òThese findings suggest that a tax shift from 

labour  to natural resource use is a viable 

strategy to align tax systems with the goals 

of the Europe 2020 Strategy and the 

Sustainable Development Goals (SDGs) to 

increase employment, alleviate poverty, 

reduce emissions and energy use and 

stimulate R&D.ó 

Quelle: ăThe ExôTax Projectò 2016 


